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1755 September 22 . , [Kloster ] Tänikon A
SCHREIBEN VON SCHWESTER MARIA EUPHEMIA[CHRISTINA HELENA] ZUR¬

LAUBEN [AN BEAT FIDEL ZURLAUBEN UND MARIA BARBARA HE¬
LENA ELISABETH KOLIN]

"Ohnmöglich fiele mihr mit Worten gnugsamm zue exprimieren mit was Jubelt und

freüdbezüchung ich die glückhliche Niderkunfft mit Einem Jungen Sohn [Beat

Jakob Johann Fidel Alois  Zurlauben ] Meiner hochgeehri-

sten Fr . Schwester [Maria Barbara Helena Elisabeth Kolin ] vernommen , welche

Erfreüwliche Zeitung ich zwar nit Erst von den botten vernommen sonder schon

Einige Tag vorhero (welcher freüd ein nit wenigen sonder sehr grossen Zusatz

geben , der so angenemme als unverhoffte Nuntius welcher mihr solche höchst

Erfreüwliche Zeitung uberbracht , wünsche nuhr das im standt gewesen , mit ei¬

nem Bodten Brodt auffzuowarthen , welches nach Meriten ) beynebens aber kan

selbige versicheren , dass dise freüd nit allein bey mihr geruhet , sonder das

gantze Denicken hat darvon antheil genommen , wesswegen dem Allerhöchsten

schuldigstes lob und danckh gesagt seye . Herrn Bruoder und Fr . Schwester aber

gratuliere von Jnnigstem Hertzen zur lieben Jugendt , mit wünschen das selbige

so vill Ehr und freüdt anselbiger erleben mögen , als ville freüdbezeugungen

bey dessen gebürt von Jedermänichlich erfolget ist . So wird das liebe kind

hoffendtlich wohl gerathen , und die familie widerum respirieren mögen . Anbey

offeriere dise beykommende Kräpflin meiner tit . liebsten Fr . Schwester zuo

einer schenckung in die kindbethe , mit bitt , sie wolle so gering vor lieb

Nemmen, und mehr den guotten willen als das kleine werckhlin ansehen.



P . S . Von meiner Hochwürdigen Gnedigen Fr . [Aebtissin Maria Euphemia Dorothea

C e b e r g ] und gantzen . . . Convent ein höfflichstes Compliment und gratu-

lation " .
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